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Leon Blum französischer Ministerpräsident
Bald ganz Frankreich ist von der rote« Streikwelle überflutet

gl . Paris , 4. Juni.
Schneller, als man es ahnen konnte, er¬

lebt Frankreich Lie Folgen seiner Freund¬
schaft mit Sowjetrußland . Und der schwe-
lende rote Brand greift jetzt auch nach Bel-
gien über. Schon betrachten die Kommuni¬
sten Westeuropa von der Scheldemündung
bis Gibraltar als ihre Domäne . Die Streik¬
welle. die heute fast ganz Frankreich erfaßt
hat und schon die lebenswichtigen Betriebe
bedroht, kann als Vorstufe der beabsichtigten
roten Revolte angesehen werden. Und der
Quai d'Orsay kann sich von der alleinigen
Schuld , dieser kommunistischen Wühlarbeit
den Weg bereitet zu haben, nicht freisprechen.
Mit Recht betont die Londoner „Daily
Mail ", daß Moskau Tag und Nacht arbeitet,
um in allen Teilen der Welk Unheil anzu¬
richten. Frankreich lernt jetzt die Gefahr ken-
nen, die sein Liebäugeln mrt Sowjetrußland
mit sich bringt.

Während im französischen Arbeitsrnrniste-
rium Besprechungenam laufenden Bande statt-
finden und die kommunistischenVertreter ein
Katze-uud-Maus -Spiel mit der abtretenden und
der kommenden Regierung spielen, breitet sich
der Streik im ganzen Lande immer mehr aus.
Schon ist in Paris die Benzin Versor¬
gung gefährdet,  da zahlreiche Benzin--
lagcr von den Arbeitern besetzt sind. Am Don¬
nerstag früh war Paris fast ohne Zeitun-
gen,  da die eine Monopolstellung besitzende
Zeitungs-Vertriebsfirma Hachette von einem
Streik ihrer Lastkraftwagenfahrer betroffen
wurde, die vor den Vertriebsstellen nnt ihren
Wagen alle Zugänge blockierten, so daß nicht
einmal Ersatzfahrer herankommen konnten.

Da die Oesfentlrchkcitsomit nur sehr un¬
vollkommen über die Streiklage unterrichtet
wird, kursiere» in der Bevölkerung zahl»
reiche Gerüchte,  die dadurch weitere
Nahrung erhalte«, daß sich bereits in der
vergangene» Nacht die Bersorgung mit
Lebensmitteln sehr schwierig
gestaltete. Die Verteilung der Waren i« Pa-
riser Bezirk droht durch den Venzinmangel
gestört zu werden. Bei zahlreichen Tank¬
stellen ist bereits kein Benzin mehr zu haben.
Die Verknappung der Waren führt bereits
zu einem Anziehen der Preise.  So
wurde an der heutigen Warenbörse Weize«
Wege« des schwachen Angebots und wegen
«nlieferungsschwierigkeiten «m Ich vis
4 Franke« höher notiert und Hafer um 0,75
bis 1,8 Franken . Die Nervosität i« - er
Hauptstadt wird immer größer, da « a« auch
einen Eisenbahner -, Milch-, Gas - und Was¬
serarbeiterstreik befürchtet.

LMsMMschM d'MßNM
8iillo8t«!ir»pr>eeise De. Selmelik

NeichsbankprästdentDr . Schacht als Lei¬
ter der Notenbank begibt sich in der nächsten
Woche mit dem Flugzeug nach Belgrad, Athen,
Sofia und Budapest, um die Besuche der Noten-
bankpräsidentcu Sudslawiens , Griechenlands,
Bulgariens und Ungarns zu erwidern.
biilirei Llktekeruaseli an vr . DorpmiiNer

Am 4. Juni vollendete der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn, Dr . Dörpmüller,
das zehnte Jahr auf diesem Posten. Der Füh¬
rer übermittelte ihm durch Staatssekretär DZ.
Meißner ein Glückwunschschreiben und als Zer-
chen seiner Anerkennung sein Bild.
XekttSgige Trauer 6er Iviiktvakk«

Anläßlich des Fliegertodes des Chefs d«8
Generalstabes der Luftwaffe, Generalleutnant
Weder,  hat der Oberbefehlshaber der Luft-
waffe eine achttägige Trauer für das Rerchs-
luftfahrtministerium und dasFliegergeschwaoer
„General Weder" angeordnet. Der Führer hat
der Witwe des verunglückten Generalstabschefs,
drahtlich, Reichskriegsminister Generalfeld'
marschall vonBlomberg  schriftlich, Gerre^
raloberst G öring  und Frau -persönlich ihre
Anteilnahme ausgesprochen.

Das Kabinett Blum gebildet
Der Präsident der Republik hat gestern

nachmittag das Rücktrittsgesnch des Kabi¬
netts Sarraut angenommen und den Vor¬
sitzenden der Sozialistischen Partei Leon
Blum  mit der Kabinettsbildung beauf¬
tragt . Noch am gleichen Abend hat Leo»
Blum dem Präsidenten die Mitglieder seiner
Negierung vorgestellt.

Das Kabinett Leon Blnm hat folgende
Znsammensetznng:

Ministerpräsident : Leo« Blnm;  8 Staats¬
minister : Chautemps,  Panl Fa « re «ud
Violette;  Aenßeres : Ivo « Delbvs;
Landesverteidignng «nd Krieg : Dalabier;
Kriegsmarine : Eas « ier - D » pare;  Lnst-
fahrt : Pierre Cot;  Jnneres : Sake » gro;
Justiz : Marc Rncart;  Rationale Erzie¬
hung : Jean Zay;  Finanzen : Vincent An¬
riol;  Nationale Wirtschaft: Spinasfe;

Handel : Basti - ; Oesfentl . Arbeiten : Albert
Bedoncc;  Kolonien : Marius Moutet;
Post : Jarbillier;  Landmirtsch.: Georges
Monnet;  Pensionen : Albert Riviere;
Arbeit : Lebas;  Bolksgesnndheit : Henry
Sellier.  Ferner «mrde» eine Anzahl
Staatssekretäre ernannt , unter ihne« drei
Franc «.

Neben dem Kabinett find 8 ministerielle
Koordinativnskomitees für die Landes-Ber-
teiüigung , für die allgemeine Verwaltung,
für nationale Wirtschaft, für auswärtige Be¬
ziehungen und für soziale Solidarität ge¬
schaffen worden.

Nach Bekanntgabe der Ministerltste sprach
Leo» Blum  vor den Pressevertretern . Die
Ministerltste enthalte eine Neuheit , - er er
große Bedeutung beimesse, die Hinzuziehung
von drei Frauen.  Die Tatsache, daß man
eine- . Regierung aus mehreren Parteien
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AM Selzie«
m der SlreiWklle erW

Antwerpen , 5. Juni.
In Antwerpen  streiken 15000 Hafen¬

arbeiter. Die Sozialdemokraten . Gewerkschaf«
ten wie Oberbürgermeister bemühen sich, den
Streik als nichtkommunistisch hiuzustellen
und seinen politischen Charakter zu bestreiten.
Die wirtschaftlichenAuswirkungen des Streiks
machen sich bereits fühlbar , da bereits nieh«
rere Dampfer Antwerpen verlassen haben und
den Konkurrenzhafen Rotterdam angelaufea
haben. Gerüchte sprechen bereits von einer
Ausdehnung des Streiks auf Len Hafen von
Gent und dieLütticher  Industrie.

In Spanien wütet der rote Terror weiter.
Das asturische Grubenarbeitersyudikat hat
den Generalstreik  erklärt , da Lie Berg«
werksdirektionen bis zu fünf Monaten mit
den Lohnauszahlungeu im Rückstand sind
und den Arbeitern rund 12 Millionen Peseten
schulden. ' - '

bilde, habe eine gewisse Anzahl von leicht
verständlichen Verpflichtungen zur Folge ge¬
habt. Es sei etue gewisse Zahl «euer
Amtsstelle»  geschaffen , die nach Maß¬
gabe des allgemeiuen Interesses entwickelt
werden solle», so für Sport , Feierabend-
gxstättuM , KiubHrschutz und Leibesertüchti¬
gung. Die logische Verteilung der Betäti-
Mug der Minister werde eine tiefgründige
V,Aw 'altiU ngsreform  dadurch erleich-
t« M, Mß die Arbeit vorher znsammengesaßt

eingeteilt werde.

KammerprWvent Herrrot
Paris , 4. Juni

Am Donnerstag nachmittag nahm die-
Aarmuer die namentliche Abstimmung über
tue Wahl dhs Präsidenten vor . Herriot
chux.de mit 877 Stirnmen zum Kammerpräsi¬
denten gewühlt . Der rechtsgerichtete Abge-
ordnete Valat  erhielt 185 Stimmen.

Ar WchzhaMMrts«
HA bkMxe«

Uilc. Frankfurt a. M ., 4 . Juni.
Heute  beginnt der diesjährige R e i chs «

Handwerker tag  in der Stadt des deut¬
schen Handwerks, Frankfurt a. M., der bis zum
10. Juni dauert. Mit Stolz wird er vor aller
Welt die Einheit des deutschen Handwerks be-
kunden. In drei Jahren nationalsozialistischer
Regierung hat das deutsche Handwerk wieder
de» Platz im Rahmen der Wirtschaft «nd des
ösfentliAn Lebens gesunden, den es seiner
Größe und Bedeutung entsprechend verdient,
sind doch in diesem Berufsstand mehr als 1,5
Millionen Handwerksbetriebe und mehr als
vier Millionen Berufstätige zusammengefaßt.
HgS Handwerk hat, verufsständisch und sach¬
lich gesehen, jetzt festgefügte Grundlageu er«

Der diesjährige Handwerkertag wird das
bisher Geleistete und die künftigen Aufgaben
und Ziele aufzeigeu. Der nationalsozialistische
Staat hat dem Handwerk neue Lebensgrund¬
lagen gegeben; es liegt nun bei jedem einzelne»
Handwerker selbst, seinem Stand die ihm ge¬
bührende Geltung im In - und Ausland zu
verschaffen. Bor allem gilt es , auf dem Gebiet
der Leistungssteigerung, der Werbung und der
Absatzförderung vorwärtszukommen. Darüber
hinaus soll aber das Handwerk Vorbild der
Gemeinschaft werden. Die dem deutschen Hand-
iverk arteigene Lebensgemeinschaftvon Meister,
GeMe und Lehrling soll mrt der ihr eigenen
Vorstellung von Treue, Kameradschaft, Ehre
und Anstand nunmehr nach der vollzogenen
Neuordnung verstärkt gepflegt Werdern

Der Reichsleiter der DAF ., Dr . Leh,  hat
an den Reichshandwerkertag1936 folgende Be¬
grüßungsworte gerichtet: „Der diesjährige
Reichshandwerkertag wird zeigen, daß das
Handwerk immer mehr in die Deutsche Arbeits¬
front hineinwächst. Ich grüße das Deutsche
Handwerk in der schönen Stadt Frankfurt und
wünsche, daß die Tagung zum Segen des Haud-

'Werks verlaufen möge."' ^



- «rdeomse« der britischen Außenpolitik
Die englisch-italienischen SeftWüche— Völkerbund Ende 3uni

Leben«V. London, 4. Juni.
Die westeuropäischen Kabinette find gegen-^

wärtig mit der von Argentinien erhobene«
Forderung nach S i n b e e u f u n g der
BSlke ro u n - S»Do llv er sammln  n g
beschäftigt. Nach Nachrichten auS Gens soll
man sich über ihre Einberufung für den
2S. Juni geeinigt haben. Dementsprechend
wird auch der Bölkerbundsrat nicht am IS.,
sondern erstEndeJuni  zusammenirrten.

Indessen lausen die britisch - italie-
nifchen Gespräche  weiter . Am Mitt¬
woch fand eine neuerliche Ausstrrache zwischen
dem britischen Außenminister Eden und dem
italienischen Botschafter Grandi statt, dies¬
mal angeblich aus britische Veranlassung,
wobei die Erklärung Mussolinis, daß er Groß¬
britanniens Interessen in .Abessinien achten
werde, das Hauptthema gebildet haben sollen.
BritischerseitS betont man aber, daß die Bei¬
legung des abessinischen Konflikts nicht im
Wege zweiseitiger britisch-italienischer Ver¬
handlungen, sondern nur über den Völker¬
bund erfolgen könne. Auch die Frage deS
Mittelmeerpaktes, dem Italien nach der Auf¬
hebung der Sühnemaßnahmen beizutreten
bereit ist, soll behandelt worden sein.

In diesem Zusammenhang ist ein Leitauf¬
satz der . Times", bemerkenswert, der drei
Hauptforderungen für die britische Außen¬
politik qufstellt: Lin? deutliche Erklä¬
rung an die Welt über die Ver¬
pflichtungen,  zu denen Großbritan¬
nien steht, eine e n e rg is che I n a ng ri ff-
nahme der Derhaildlungen mit
Deutschland und die schnellstmög¬
liche Durchführung der briti¬
schen NeichsverteidigungSpläne.
Im einzelnen hebt das Blatt hervor, daß die
Frage der Aufrechterhaltung oder Auf-
Hebung der Sanktionen nur vom Völkerbund
gelöst werden könne. Wenn die Zivilisation

bleiben soll, so müsse ein neues
en werden. ES sei an Groß-

annie«, Frankreich und dem Deutschen
Reich, einen Anfang in Westeuropa zu
machen. Man muß Hitler glauben, wenn er
sagt, daß keine Grenze das Leben von zwei
MMone« Deutschen wert ist, die tatsächlich
sterben würden, damit der Bolschewismus
die Erbschaft der Welt antreten könnte. Die
Einigung zwischen den deutschen und fran-
zSfischen Ansichten über die Organisation
Europas wird keine leichte Arbeit sein.

Die Erfordernisse der britischen Politik
müßten der Welt in einer bestimmten und
nachhaltigen Form mitgeteilt werden. D<e
Verhinderung deS Angriffs und deS Krieges
müssen der leitende Grundsatz deS britischen
Vorgehens sein; England darf keiner Der-
letzung dieses Grundsatzes duldsam oder
gleichgültig gegenüberstehen. Andererseits
kann keine Macht einen unbegrenzten Anteil
der Verantwortung an allen Stellen, wo
eine Verletzung vorkommt, übernehmen und
Großbritannien darf keine derartigen Ver¬
pflichtungen eingehen. Diese Absage an dre
französische Auffassung von der kollektiven
Sicherheit wird aber von den „Times" da¬
hingehend eingeschränkt, daß Verletzungen
der gebietsmäßigen Unversehrtheit Frank-
reichs und Belgiens und eine Störung der
Verkehrsfreiheit im Mittelmeer die volle und
rückhaltlose Anwendung britischer Macht-
mittel zur Folge haben muß.

Auch in diesem Aufsatz drängt daS Blatt
auf eine Beschleunigungder Verhandlungen
über den deutschen Friedensplan . Das Frie¬
densangebot Hitlers erfordere eher eine
Aktion als eine Erklärung und es sei Pflicht
Großbritanniens , sobald wie möglich eme
Verständigung über den deutschen Friedens»
plan herbeizunihren.

EuorwMalinM mahnt die-Krillen
Berlin, 4. Juni.

Im „v . B." studet sich eine Stellung¬
nah me her Heimattreu en in En Pen-
Malmedy zu den Rexisten  angesichts der
am nächste« Sonntag stattfindenden Provin»
zialratSwahlen in Belgien, bei dene« die Hei¬
mattreuen nicht mehr Wahlenthaltung üben,
sondern mit guten ErfolgSauSsichte« eigene
Listen aufgestellt haben. In dem Bericht heißt
er u. „Der Führer der Rex-Partei , Lion
Degrelle, hat in diesen Tage» zur Frage
Eupen-Malmedy Stellung genommen. Leider
hat er diese Erklärung erst nach der Parla-
mentSwahl abgegeben und dieser Tatbestand
rechtfertigt die tiefgreifendenZweifel,  die
die Eupen̂ llalmedyer auch gegenüber diesem
jüngsten Bekenntnis aus altbelgischem Munde
hegen. Warum sagte er nicht von vornherein
frischweg, daß er immer der Auffassung gewe¬
sen sei, die völkische Eigenart der Gebiete von
Eupen, Malmedy und St . Vith müsse erhalten
bleiben und wenn Belgien dazu nicht'imstande
sei, dann müßten die Gebiete wieder an
Deutschland zurückgegeben werden? Herr De¬
grelle darf sich nicht Wundern, daß die Heimat¬
treuen Eupen-Malmedyer aus Grund der bitte¬
ren Erfahrung, die sie mit ähnlichen altbelgi¬
schen Versprechungen machen mußten, außer-
ottxntlich feinhörig geworden sind.

Die Wahltaktik der Rexisten in Eupen-Mal-
medy wie auf altbelgischem Boden ließ bisher
wenig davon erkennen, daß sie den Fragen, die
de» Eupen-Malniedyern am Herzen liegen,
wirklich stärkeres Interesse ahgewonnen haben.
Die Eupen-Malmedyer haben gewiß die letzte
Erklärung DegrelleS aufrichtig begrüßt und sie
sind der nicht minder aufrichtigen Hoffnung,
die junge Rexpartei möge den sauberen Kurs,
den sie sich vorgezeichnet hat, aufrichtig einhal-
ten. AdernochfehltdieTat , dieden

Uten Willen erst beweisen muß.
ür die Wahlen am 7. Juni aber bleibt nun

erst recht die Heimattreue Parole bestehen:
Keine Stimme einer altbelgischen Partei oder
Bewegung!"

Vas Neueste in Kürre
Aus Donnerstag hatte der Reichsvnnd der

deutsche« Beamte» die Hauptamtsleiter des
Amtes für Beamte aus dem gauze« Reich, die
politische« Leiter des politische» Ganes Groß-
Berlin und die Berliner Beamtenfachschafte«
zu einer Großkundgebung t« der Dentsch-
landhalle gerufen, bei der der Stellvertreter
des Führers , Reichsminifter Rudolf Heß,
über die Frage » sprach, die de« deutsche« Be¬
amte« am meisten am Herze« liege«.

I « einem Tätigkeitsbericht der NG-Bolks-
«ohlfahrt « eist Hanptamtsleiter Hilgenseld
darauf hi«, in S» VM>Beratnngsstelle » « erde
der « erdende« Mütter und der ledige« Müt¬
ter Rat «nd Hilfe. Die Besucherzahl dieser
Beratungsstelle« von « ehr als - Millionen
im Jahre ISIS laste ihre Bedeutung für die
Bevölkerung erkenne». Im Rahme« der Er¬
holungsfürsorge Wurde« seit 1SS4 mehr als
1180«« Mütter verschickt, a«ß«r-em 8S« 0»S
Kinder

Die Dauziger SA . führt im Juni eine
aroßzügige Werbeaktion für ihre Heimat
dnrch. Sin «ns Einheiten der Brigade 8 zu»
sammeugestellter Stnrm von SS Man « wirb
anf drei Lastkrastwage« der Reichsbahn von
Swinemünde ans eine Propaganbasahrt
durch ganz Deutschland «uteruehme«. Die
Abfahrt erfolgte am 1. Juni.

Reichssportführer von Tschammer «. Osten
laudete gestern nachm, ans de« Warschauer
Flugplatz. Der -entsche Botschafter o. Moltke

und Vertreter des polnische» Olympiakomi¬
tees begrüßte« ihn. Abends fand anf der
dentschen Botschaft ei« Empfang statt.

Am Pfingstmontag ist die Tochter des
Duce, die junge Gräfin Edda Ciano, die
Gattin des italienischen Propagaudamini-
sters, in der Reichshanptstabt eingetroffe«.
Die Gräfin will Verwandte in Dentschland
besuchen.

Mussolini ist anf seine« Landschloß in
Roeca Dell« Laminate in der Nähe von Forli
eingetroffe«. Man vermutet, daß die Begeg¬
nung mit dem österreichische« Bundeskanzler
hente unter Zuziehung von Staatssekretär
Snvich stattfinden wird.

Wie ans Prag berichtet wird, ist ber Präsi-
bent der Repnblik Dr . Benesch gestern abend
in Begleitung des Antzenministers Dr . Crosta
natd Bndavest abaereist.

Die Radikalsozialiste« habe« folgend« Mi-
«ifterposte« des «ene« Kabinetts mit Leuten
ihrer Partei besetzt: Das Außenministerium,
Las Ministerin « fiir Landesverteidigung und
Krieg, das Sriegsmarineministerin « , das
Lnftfahrtministerinm , das Justizministerium,
das Mnifterinm für national « Erzieh«»- «nd
LaS Handelsminifterin « . Die übrige» Mini¬
sterien und bas Ministerpriifidium « erde«
von Sozialisten verwaltet.

Di « am 28. Mat in Kraft getretene Ber-
längernng der Dienstzeit bei einzelne« Trup¬
penteile« ber belgische« Armee hat damals
sofort z« Zwischenfälle« im Trnppenlager
Beverly» geführt. H « de« letzte« Tage« find
nnnmehr ernent Zwischenfälle in Antwer¬

pens! Kaserne« erfolgt. Es habe« sich etwa
8« Soldaten geweigert» zum Appell z« er¬
scheinen.

Die japanische Marine kündigt im un¬
mittelbare» Anschluß an die Verstärkung des
Landheeres eine Nenorganifiernng -er Flotte
an.
MiMr Provokateure ln Palästina

Jerusalem, 4. Juni.
Die Unruhe in Palästina hält an . Daß die

Juden selbst ihre Schürer sind, bewies eine
Gerichtsverhandlung gegen Leute, die Nägel
auf die Landstraßen gestreut hatten . Es stellte
sich dabei heraus , daß auch jüdische
Jugendliche  daran beteiligt
waren. Auf einen britischen Trnppentransport-
zug ist ein Anschlag verübt worden; aber nur
die Lokomotive entgleiste. Die zwei britischen
Bataillone konnten nach der Wiederherstel¬
lung de» Geleises in Jerusalem einmar¬
schieren.

Nach dem arabischen Ueberfall auf zwei
Juden beiRischon  erschien britisches Mili¬
tär und umzingelte daS benachbarte Araber-
darf Beit Dejan. Alle Häuser wurden nach
Waffen durchsucht und die beiden mutmaß¬
lichen Täter verhaftet. Außerdem wurde daS
Dorf mit einer Kollektivstrafe belegt und als
Sicherheit die gesamte Ernte beschlagnahmt.
Bei Haifa wurde auf einen Autobus eine
Bombe geschleudert, die einen Araber und
vier Juden verwundeten. In Jaffa haben sich
in den letzten Wochen achtzig Brandstiftungen
ereignet.

Sie Mit in wenigen zelle».'.
8ekve »l«r nack wirkte
mit Nein Hummer erzedtogen

In H a r b u r g - W i l h e l m 8 b u r g
stellte sich am Donnerstag ein in Kiel woh¬
nender junger Mann der Polizei und gab
mi. er habe seine Schwester, eine Frcff?
Schulz, und deren Tochter, ermordet. Nach
einem heftigen Wortwechsel habe er seine
Schwester mit mehreren Hammerschlägen zu
Boden gestreckt und ihr dann den Hals bis
zur Wirbelsäule durchschnitten. Als die Toch¬
ter der Ermordeten auf die Schreie hin her¬
beieilte, schlug der Mörder sie gleichfalls mit
dem Hammer nieder und durchschnitt ihr die
Kehle.
iiititeiprek In Kellen klammen

Der Südexpreß,  der Paris über Bor¬
deaux mit Spanien verbindet, geriet zwischen
den Stationen Saint Maure und Port de
PileS im Departement Jndre - et - Loire in
Brand . Der Zug, der mit etwa 12V Stunden¬
kilometern dahinraste, konnte rechtzeitig zum
Stehen gebracht und die wenigen Reisenden
in einen noch nicht von den Flammen ergrif¬
fenen Wagen geschafft werden, der zusammen
mit dem Packwagen nach PoitierS geleitet
wurde. Der Rest des Zuges verbrannte.
zk 15. lanl „Olxwpta kostkarte-

Auf Anordnung ' deS ReichsPostministerS
beginnt der Verkauf der Olympia - Post-
karten  zu 6 Plus 4 und IS Plus 10 Pfg.,
sowie der Freimarkenheftchen mit Olympia»
marken am IS. Juni . Die Olhmpiapostkarte
zeigt eine Teilabbildung des Olhmpia-Sta-

rilaiilW WMiir
Kowno, 4. Juni.

Der Hauvtausschuß für die litauischen Sejm-
Wahlen am 9. und 10. Juli hat auf Grund
einer Beschwerde des Memeler Gouverneurs
von der 9 Kandidaten umfassenden Wahlliste
des Memeler Gebietes die Kandidaten Peterat
und Wannags vom Wahlkreis Memel und dev
Kandidaten Uikschis vom Wahlkreis HeHiekrug
gestrichen mit der Begründung, daß diese eine,
Organisation angehört hätten, die nach einem
rechtskräftigenUrteil des Gerichts sich zum
Ziel gesetzt hätte, das Memelgebiet von
Litauen loszureißen. Nach den Bestimmungen
des neuen Wahlgesetzes sind Mitglieder solche»
auf Grund eines Gerichtsurteils festgesielltei
Parteien auf die Dauer von 10 Jahren vor
der Wählbarkeit ausgeschlossen. Die drei Kan¬
didaten gehörten der un Sommer 1934 vev
botenen Sozialistischen Volksgemeinschaft an
Die drei Wahlkreise des Memelgebietes behal¬
ten demnach nur noch6 Kandidaten, von dene»
drei gewählt werden, -

Mzberlchte vom
Die itälieNischen Gesamt ver<

luste  im abessinischen Feldzug werden jetzt
mit 2313 toten Ossizieren und Soldaten der
Hermatarmee. 1593 Loten der Eingeborenen-
armer und 4S3 Toten der Arbeiterheeres an¬
gegeben.

Ein Hochverratsprozeß  gegen
IIS Personen begann in Kattowitz. Ein Ge¬
heimbund soll die Abtrennung polnischen
Staatsgebietes angestrebt haben. Der Leiter
der Organisation erklärte, daß der verstor¬
bene Gründer der Organisation ihr «inen
der Organisation erklärte, daß der verstor¬
bene Gründer der Organisation ihr einen
deutschen Namen gegeben yar, ovwoyi er nie¬
mals einer deutschen Organisation angehört
Hot» - >—.———- . . . .

Der Kampf
mttde« Serre«<en
«ENA von Kn»1K»ff«r

„Dazu haben Sie natürlich das volle
Recht! So wie ich dann daS Recht und dir
Pflicht habe, in der nächsten Ausgabe der
„Weltpost" zu berichten, daß Georg Heinrich
JsserlohS Genesung so erfreuliche Fortschritte
machte, daß er bereits nach Wien fliegen
konnte, und . . Bolle machte eine kleine
Pause und sah Jsserloh fest an . . . „und
sogar daran denkt, auch Rom mit seinem Be¬
suche zu erfreuen!"

JsserlohS Hand, die auf der Zeitung lag,
zuckte zusammen.

„WaS loll daS heißen. Herr Bolle? Spio¬
nieren Sie mir nach? Woher wissen Sie . daß
ich . . ."

Bolle lächelte. „Sie vergessen, daß Sie
Jsserloh heißen, und ich. verzeihen Sie. Mar
Bollel Glauben Sie denn, daß ein Mann von
Ihrer Bedeutung — ich bitte daS nicht als
ein kadeS Kompliment anzusehen — sich vor
der Presse verstecken kann: das wäre ein Irr¬
tum! Vielleicht ist eS am besten, wenn wir
offen sprechen! Nicht alS Feinde — Gott be¬
wahre mich davor, der Feind eines Jsserloh
zu sein — sprechen wir als zwei Menschen,
von denen jeder seine Pflicht tun muß . . .
jeder auf seine Art!"

„Und was ist Ihre Pflicht? WaS halten
Sie für Ihre Pflicht, Herr Bolle?"

„Die Wett darüber zu unterrichten, was
Georg Heinrich Jsserloh plant ! WaS wir von
chm Neues zu erwarten haben! WaS er ar-
beitet . . . und so weiter!"

Jsserloh nickte ernst.
„Tut ! Und meine Pflicht. Herr Bolle heißt,

die Tat kür mich sprechen zu kaffen! Mehr
habe ich nicht zu sagen!"

„Auch dann nicht, wenn ich Ihnen sage,
daß Ihre Pläne vielleicht eine bestimmte
Gruppe von Menschen beunruhigen . . . sa
vielleicht sogar Hunderttausend« von Men-
schen in Unruhe versetzen . . . auch dann
nicht?"

Georg Heinrich Jsserloh erhob sich jäh.
„Ich wüßte nicht, daß Sie für diese Leute
arbeiten. Herr Bollel Jetzt aber bin ich ganz
im Bilde! Ich wußte nicht, daß Sie Ameri¬
kaner. Ausländer sind!"

Bolle fuhr auf.
„Amerikaner? Ausländer ? Herr Jsserloh!

Da muß ich aber doch bitten! Ich bin Deut¬
scher! Jawohl ! E. K. erster und zweiter!
Somme! Verdun! Lorettol Karfreiti " Er er-
regte sich. .Zweimal verwundet. Herr Jsser-
loh . . . warum soll ich altes Frontschwein
Amerikaner sein? DaS möchte ich wicht wis¬
sen . . . ich. Max Bolle auS Pankow?"

Jsserloh stand aufrecht und sah Bolle Prü-
send an.

„Sie werden wohl noch dahinter kommen!
Bis dahin trennen sich unsere Wege sehr klar
und bestimmt!"

„Sie verweigern also jede Auskunft?"
„Jede. Herr Bollel Ich bin nicht gewohnt,

zu erzählen. Interviews zu geben . . . ich bin
nur gewohnt, zu arbeiten . . . ich kann Sie
natürlich nicht hindern, jetzt nach Berlin zu
kabeln . . . vielleicht lassen Sie eS aber doch
sein . . . vorläufig wenigstens!" Er streckte
ihm die Hand hin. „Und im übrigen lassen
Sie mich schweigen. . . eS ist besser so . . . be¬

sonders . . ." Er sah Bolle fest an . . . «für
Deutschland. Herr Bolle!"

Junge . Junge , da bist du aber angelausen!
Aber schon kolossal!
Er setzte sich in die Halle seine? Hotels und

überlegte.
Der erste Angriff war glatt abgeschlagen

worden.
Hm!
Morgen war aber auch noch ein Tag. und

dieser Herr Jsserloh sollte ihn noch kennen
lernen! So leicht ließ sich ein Max Bolle, der
schon ganz andere Leute weich gekocht hatte,
»licht abschüttrln.

Und gelang es nicht in Wien, dann ln Nom
um so sicherer! Und wenn nötig, war er auch
bereit, nach Timbuktu zu fliegen oder an dir
Toldküstek

Irgendwo und irgendwann würde er Georg
Heinrich Jsserloh schon klar machen, daß
eS nur mehr eine Großmacht gab: die Presse!

Lächerlich! Tr ein Amerikaner! Ein Aus¬
länder ! WaS er wohl damit gemeint hatte?
Irgend so ein Trick, um ihn lahmzulegent
Er lächelte. Der gute Doktor Jsserloh unter-
schätzte ihn scheinbar . . . so einfach ging die
Sache nun wieder doch nicht.

Sr griff nach einer Nummer deS „Popoko
d'Jtalia ". Lsa. da mußte er eben Jsserloh in
die Stadt der sieben Hügel nachgondeknl

Tuch nicht das schlechteste LoS. daS eine»
Menschen treffen konntet Um diese Zeit war
e8 in Rom auszuhalten ! Tr überflog die
Nachrichten . . . waS war denn eigentlich loS
in der römischen Welt, in Italien?

WaS??
Er sprang auf.
Setzte sich wieder und stand' dann nochmals

auf.
.Lvke wir soeben erfahren, hat der be»

rühmte deutsche Technologe und Chemiker,
Dr. G. H. Jsserloh mit führenden Männer«

unserer Autoindustrie wichtige Besprechungen
gehabt, über deren Inhalt nicht? verlautbar
wird. Man spricht davon, daß eS sich um eine
Entdeckung von epochaler Bedeutung han¬
delt." Bolle starrte auf daS Datum der Zei¬
tung. Sie war vom zweiten Mai. Jsserloh
war also gestern tn Rom gewesen!

Er griff sich an den Kopf.
Das war toll.
Unsicher ging er zum Telephon und ver¬

band sich mit dem Grand -Hotel. „Geben Sie
mir bitte Herrn Doktor Jsserloh dringend!"

„Bedauere. Herr Doktor Jsserloh ist eben
abgereist!"

..Abgereist? Wann . . . wohin . . . ich muß
ihn dringend sprechen!"

„Er ist nach Berlin abgemeldet . . . mehr
ist unS nicht bekannt."

Bolle hängt an.
Dann jagte er ein Radio an den „Popolo"

und fragte an . ob die Notiz über Jsserloh
richtig sei.

Nach einer Stunde hatte er Nachricht.
„Notiz über Jsserloh irrtümlich Stop Be-

svrechnung nicht stattgefunden. Ist beabsich¬
tigt. Datum unbekannt. Popolo."

Bolle schüttelte den Kopf. '
WaS war nun da? wieder?
Hatte ein römischer Kollege. waS ja gar

nicht unmöglich war . die Sache verbummelt
und die Notiz zu früh lanciert oder steckte
etwas anderes dahinter:

War Jsserloh tatsächlich schon in Rom ge¬
wesen, dann hatte er sich aber verdammt be¬
eilt . . . vielleicht war er zuerst nach Rom ge¬
flogen . . . oder . . . Donnerwetter, dieser Herr
Jsserloh war scheinbar auch nicht auS Pappe
. . . da  mußte er eine andere Geschwindigkeit
einschalten . . . Tempo! Tempo!

Er dachte nach und fuhr, als er seine«
Namen hörte, auk.

(Fortsetzung folgt.)
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Ca lw , de» 5 . Juni 1936 Kirche einen Aufruf erlassen, in dem es heißt:
„Heute, wo ivir Deutschen eS mehr denn je
wissen, baß im Volke einer auf den anderen
angeiviesen ist, ist die Christenheit mehr denn
je zur Erneuerung christlicher Tat gerufen
nach dem Worte : Einer trage des anderen
Last".

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung: In der Rich¬

tung wechselnde Winde, meist bewölkt, nur
gelegentlich leicht ausheiternd, einzelne Rege«»
Alle, Temperaturen wenig verändert. _ _

Bad Liebenzell, 4. Juni . Das alljährlich
stattfindenbe Missionsfest brachte zahlreiche
Besucher in unseren Kurort . Trotz des Rie-
scnverkehrs an den Pfingstfeiertagen war
kein Unfall zu verzeichnen. Lediglich ein be-

Kleines Wort zum großen Glück
Heute, am 5. Juni , dem Tage, da die

Neichslotterie der NSDAP , für Ar¬
beitsbeschaffung ihren Anfang nimmt,
spricht vormittags 11 Uhr Reichsschatz¬
meister Schwarz über alle deutschen

Sender zu den Glücksmännern im Reich.
Das große Glück für jedermann marschiert

wieder durch die Straßen . In kleine graue
Briefchen gehüllt, wartet es seiner Entdecker
und 4800 rotlackicrtc LoSkästen sind sein

trunkener Kraftfahrer aus Schwarzenberg,
der stark den Verkehr gefährdete, wurde fest¬
genommen und das Kraftrad sichergestellt. —
Einen Unfall erlitt ein junger Man » von
hier beim Holzspaltcn. Er hieb sich in den
linken Arm : die stark blutende Wunde mußte
sofort genäht werden.

Gechiuge«, 4. Juni . An Pfingsten haben
sich die 1896 Geborenen zu einer fröhlichen
Vterzigerfeier im Gasthof -. „Adler" ver¬
eint. Auch sonst waren zahlreiche Pfingst-
gäste von nah und fern hier. — Die Dampf¬
walzen haben nach zweitägiger Ruhepause
ihre lärmende Tätigkeit wieder ausgenom¬
men und die Teerung der Hauptstraßen sieht
nun ihrer Vollendung entgegen. — Die erste,
mondhelle Nacht im Juni brachte scharfe
Kälte. Tomaten, Bohnen und Kartoffeln
haben Schaden erlitten.

beginnt, zeigt. Eine Reihe der VH. ArbeitS-
beschaffungs-Lotteric verfügt über 238 060
Gewinne und 40 Prämien . Darunter sind
10 Gewinne zu 1000 Mark und 70 Gewinne
zu 800 Mark. Es sind insgesamt 280 000 NM.,
die zur Verteilung kommen. Absichtlich wur¬
den die früheren großen Haupttreffer in
mehr kleinere umgerechnet, damit die Chance
für den Spieler entsprechend wachsen kann.

Arbeitsbeschaffung!  Das hat auch
ein wenig mit ww' n Glück zu tun. ES

Warum so spät?
Et« Wort an die Hausfrauen

Der Einzelhandel klagt mit Recht darüber,
-aß sehr viele Käufer ihre Einkäufe beim
Einzelhandel meist erst kurz vor Ladenschluß
besorgen. ES ist selbstverständlich, daß diese
Zeit von denjenigen benutzt werden muß, die
tagsüber einer Beschäftigung nachgchen. Für
unangebracht wird es aber gehalten, wenn
die Hausfrau , die zweifelsohne Zeit genug
hat, ihre Einkäufe vormittags oder nach¬
mittags zu tätigen, gleichfalls 3 Minuten
vorTorschlußin  den Geschäften erscheint,
um das Abendessen, — was noch verständlich
ist, — ober aber Dinge, die sie auch bequem
zu anderen Zeiten einkaufen kann, zu er¬
stehen. Die Geschäfte werden sehr oft nicht
von den Labeninhabern allein besorgt. Meist
sind Angestellte  tätig , die vor allem im
Sommer sehr gerne noch etwas Tagcslnft
schöpfen möchten und damit berechtigt ver¬
langen, kurz nach 7 Uhr ihr Arbeitsgebiet
verlassen zu können. Daß dieses Verlangen
der meist jüngeren Verkäuferinnen und Ver¬
käufer durchaus berechtigt ist, weiß jeder zu
verstehen und weiß vor allem jede Hausfrau
zu würdigen. Sie wirb daher sehr gerne in
Zukunft ihre Ware in den Stunden kaufen,
die sie unter Berücksichtigungihrer eigenen
Tätigkeit im Haushalte gerne einhaltcn
kann. Damit ist ihr zweifelsohne auch selbst
gedient, denn niemand nimmt es gerne hin,
wenn er längere Zeit bet einem Andrange
warten muß.

Die Calwer Jugendherberge
hatte über die Pfingstfeiertage wiederum
Hochbetrieb. In den Nächten vom Pfingst-
samstag auf -Sonntag und -Montag belief
sich die Zahl der Gäste auf 218,- der geräu¬
mige Bau war also bis auf die letzte Schlaf¬
möglichkeit belegt. Der Herbergsvater , der
sich übrigens recht lobend über die straffe
Zucht seiner jungen Gäste äußerte , hat bis
heute ein vollbesetztes Haus ! Auffallend ist,
daß die Herberge in zunehmendem Maße von
der wandernden Jugend unseres Nachbar-
gaucs Baden besucht wird.

Die Jungen und Mädel kommen auf ihren
Fahrten gern in die Calwer Jugendherberge,
deren Unterkunftsräume und gute Führung
sie zu schätzen wissen: vielen von ihnen ist es
in den neuerrichteten Jugendherbergen zu
^salonmäßig" (Nagelschuhverbot innerhalb
-es Hauses!), sodatz sie eine weniger neuzeit¬
liche, gemütlichere Herberge vorziehen. Auch
diesen Sommer wirb vom 1. Juli bis zum
31. August wieder ein Ferienlager  des
Bundes deutscher Mädel in unserer Jugend¬
herberge burchgeführt.

Von der Kriegerkameradschaft
Stammheim

Im Gasthaus ». „Adler" hielt dieser Tage
die Kriegerkameradschaft (Kyffhäuser-Bunb)
eine Versammlung ab. Kameradschaftsführer
Seeg er  berichtete über die Gründe für die
überraschende Absage des Festes des öOjähr.
Jubiläums mit Fahnenweihe. Obwohl die
Vorbereitungen hierzu schon weit vorge¬
schritten waren und der Kameradschaft erheb-
liche Kosten entstanden sind, mußte die Feier
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben wer¬
den. Die Kameraden vermochten sich noch
nicht auf einen neuen Zeitpunkt zu einige»,
sodaß das Jubiläum vorerst auf unbestimmte
Zeit vertagt ist. Kameradschaftsführer Seeger
forderte zum Schluß zu zahlreicher Beteili¬
gung am Kreistag der NSDAP , am Sonn¬
tag den 7. Juni in Calw auf.

HI .-Aerztetagung
Im Freudenstädter  HJ -Heim fanden

sich die für den Bann 128 Schwarzwald zu¬
ständigen Aerzte zusammen, um die künfti¬
gen Aufgaben zu umreißen . Die Tagung be¬
gann mit einer eindrucksvollen Morgen¬
feier, die von der Freudenstäbter HI . ver¬
anstaltet wurde und bet der der Bannarzt
Dr . Kern,  Neuenbürg , seine Berufskame-
vaden und die Vertreter des Gebietes be¬
grüßte. Der Gebietsarzt Dr . Bauer  aus
Stuttgart zeigte in einem größeren Referat
die Aufgaben, die den HJ .-Aerzten zur Er-
füllung übergeben sind. Der Gebietsarzt be¬
tonte die erfolgreiche Zusammenarbeit mit
den HJ -Führern , die ihrerseits die Gren¬
zen der körperlichen Leistungsfähigkeit der
ihnen anvertrauten Kameraden kennen müs¬
sen. Nach einer, im Anschluß an eine längere
Krankheit erfolgten Wtedergesundung müsse
die Diensttaugltchkeit in der wöchentlich statt¬
findenden HJ .-Sprechstunbe festgestellt und
bestätigt werben.

Neben der Erörterung der ärztlichen Be¬
treuung und Ueberwachung der Freizeit¬
lager  und der Felbscherausbildung fand die
Notwendigkeit der Zahnpflege besondere
Bedeutung. Als BbM .-Aerztin sprach Dr.
Dora Wagner  über gesundheitliche Fragen
im BdM . und Dr . Wöhrle,  Stuttgart über
die Durchführung der Einstellungsuntersu-
chungen der DJ .-Anwärter.
Aufruf zur Sammlung

der inneren Mifsion
Der Neichskirchenausschußhat zum Sam¬

meltag der inneren Mission am 13. und 14.
Lunt g» die Gemeinde» der deutschen Evgl.

wanderndes Heim. Man kann und soll es
nicht in Zahlen ausdrücken, in einstelligen
so wenig wie in mehrstelligen. Niemand wird
am Pulsschlag messen, wie hoch die Freuben-
welle am Gewinn zum Herzen schlug. Einer
kann sich über fünf Mark mehr freuen wie
ein anderer über hundert . Das holde Lächeln
des Zufalls vergoldet den Tag durch eine
glückliche Stunde , und bas ist für sich ein
hoher Gewinn.

Diesmal hat man Fortuna die schöne Ar¬
beit leicht gemacht, wie der Gewinnplan der
Arbeitsbeschaffungs-Lotterie, die am 8. Juni

wird Millionen heute Schaffender geben, die
dem Wort aus trüber Erfahrung beipflichten.
Arbeit ist das große Glück, die Grundlage
für alle Freuden des Daseins , und diese
alle« Volksgenoffen zu geben, daran schafft
die Lotterie mit jedem, der sich ihr vertraut-
Sie baut sich selbst darauf auf. Der Druck
der Lose, die Beschaffung der Uniformen, die
Verwaltung und Durchführung, das alles
und mehr gibt Arbeit . Sie strahlt fegen-
brtngenb in die verschiedensten Berufszweige.
Sind 80 Pfg . zu viel für eine gute Tat , die
man sich selber schenkt-

Schwarzes NM
Varlelawtllch. Nachdruck verbot«». :

Calw, denL. Juni l6Ä s

Amt für Volkstvohkfahrt
Gauamtsleitung 5/38/81.

Dem Deutschen Roten Kreuz find für dl« Durch¬
führung ihrer Sammlung am 13. und 14. Juni
dieses Jahres di« Sammelbüchsen der RDB. zur
Verfügung zu stellen.

NSDAP . Kreisleitung Calw.  Der
Sreisletter . A« -er Tagung -er Aemter für
Propaganda und Schulung am Sonntag vo«
8.00—S.1S Uhr im „Bad. Hof", in der Gau»
Propagandaleiter Pg . Mauer nud Gauschu»
lnngsleiter Pg . Dr . Klett spreche« werden,
haben sich die Hoheitsträger und sämtliche
Pol . Leiter des Kreises, soweit sie nicht durch
ihre dringend notwendige Teilnahme an an,
deren Tagnugeu in Anspruch genomme« find,
z« beteiligen.

NSDAP . Ortsgruppe  Calw . Die
Parteigenoffen - er Ortsgruppe sind ver»
pflichtet, an der Sonntag früh vo« 8.06—9.18
Uhr im „Bad. Hof" stattsindenden Tagung
der Aemter für Propaganda und Schulung
vollzählig teilzunehmen.

An der Kundgebung anf dem Marktplatz
«nd am Vorbeimarsch beteiligt sich die Orts¬
gruppe ebenfalls geschloffen. Antreten 10.86
Uhr bei der Kreisleitung.

NSDAP . Kreisleitung Calw . Amt für Er¬
zieher. Der Kreisamtsleiter . Die Kunstaus¬
stellung in der Turnhalle in Calw ist bis
zum 7. Juni verlängert worden. Die Berufs-
kameraden der Umgebung von Calw werden
mit ihren Schülern auf den Besuch der Aus¬
stellung hingewiesen.

Kar >el -?lniter mit
betreatanvrsmUost «nei»

NS -Fra «enschast. Die Kreisfrauen¬
schaftsleiterin.  Sämtliche Mitglieder

>der Ortsgruppe Calw der NS -Fr . nehmen
am Sonntag vorm.  8 Uhr  an der Ta¬
gung für Propaganda , Schulung,
Kultur  teil . Lokal: „Bad . Hof" (nicht
„Waldhorn"). Die Frauen aus dem Kreis,
soweit sie schon in Calw sind, beteiligen sich
ebenfalls. Anschließend Sondertagung der
NS -Frauenschaft im Georgenäum  9 .39
bis 10.30 Uhr. Rednerin:  Pgn . Aldin»
gcr - Stuttgart.

NG-Fra «enschaft Ortsgruppe Calw . Ju»
genügruppe.  Heute abend 19.30 Uhr kurze
Besprechung im Heim betr . Kreistag.

DAF . RBG . 17 und 18 (Handel und Hand¬
werk) beteiligt sich innerhalb der DAF . am
kommenden Sonntag am Aufmarsch des
Kreisparteitages in Calw. Antreten 10.48
Uhr b î GET .-Elektroschau neben der Stadt¬
kirche.

Hitlerjugend Gef. 19/126. Der stellv. Geff.
Betr . Kretspartettag.  Die Standorte
Agenbach, Breitenberg , Neuweiler und Zwe¬
renberg stehen am Samstag abend um >47
Uhr pünktlich beim Schulhaus in Neuwetler
angetreten . Von dort aus fahre« wir mit
Lastwagen zum Kreispartettag nach Calw.
Mitzubringen hat jeder einen Tornister mit
2 Teppich und ein Kochgeschirr. Wer aus
ganz bringenden Gründen nicht kommen
kann, hat sich bet mir persönlich zu entschul¬
digen! Näheres aus dem Rundschreiben a»
die Gtandortführer!

Deutsches Jnngvolk , Stamm ll/12«. Der
Stammführer . Am Samstag , den 8. Juni
trifft jedes Fähnlein zwischen 10 und 13 Uhr
auf dem Sportplatz zwischen Calw und
Hirsau ein. Mitzubringen ist Tornister mit
aufgeschnalltem Teppich, ein zweiter Teppich
im Tornister , Eßgeschirr (Blechteller), Be¬
steck, Tagesverpflegung , Tratningsanzug , für
Anwärter Sportzeug . Bei sehr  schlechtem
Wetter stellt jedes Fähnlein 80 Junge »»,
Fähnlein 16,19 und 21 je 19 Jungen , Fähu¬
lein Calw vollzählig.

BdM . Gruppe Vl/iss . Heute abend, pünkt¬
lich >48 Uhr, hat die ganze Gruppe Dienst
im „Haus der Jugend ". Keine Dienstklei¬
dung. Beiträge unbedingt mitbrtngen.

Lri 'tMro/is
Katholische Gottesdienste

Drei faltig keitsfest,  7 . Juni 1986
(Gottbekenntnis der Jugend)

Calw (Stabtpfarrkirche ):
7>4 Uhr Frühmesse mit Ansprache und <Ne-
metnschaftskommunionder gesamten Pfarr-
und Schuljugend und Monatskommunion
der Frauen und Mütter . 9>4 Uhr Hochamt
mit Jnzens und Predigt . 7 Uhr abends
feierliche Andacht und Gottbekenntnis der
gesamten Pfarrjugend.

Donnerstag,  11. Juni 1936:
Fronleichnamsfest

7>4 Uhr Frühmesse und Kommunion-AuS-
-tetlung . S.06 Uhr Feierliches Hochamt und
Prozession in der Kirche. 7.00 Uhr abends
feiert . Vesper. Von 3.30 Uhr an Zusam¬
mensein der kath. Pfarrgemeinbe im „Bad.
Hof" (Garten ).

Werktags : Dienstag 6-18 Uhr,- Freitag 7.00
Uhr Pfarrmesse.

Bad Lieben  zell (Marienstift ):
Montag 8 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsauer Wiesenweg):
Mittwoch und Samstag >48 Uhr Hl. Pteffe.
Gottesdienste der Methodistengemeinde«

(Evangel. Freikirche)
Sonntag , den 7. Juni 1936

C a l-w: 9.36 Uhr Prebigtgottesdienst (Walz).
11 Uhr Sonntagsschule. 26 Uhr Abend-
prebigt (Zeuner ). — Montag 20.30 Uhr
Singstunde . — Mittwoch 20.18 Uhr Bibel¬
stunde (Zeuner ).

Stammheim:  S .30 Uhr Predigtgottes¬
dienst (Zeuner ). 11 Uhr Sonntagsschule.
14 Uhr Mittagsversammlung . — 20 Uhr
Singstunde. — Donnerstag 20.30 Uhr
Bibelstunde (Zeuner ).

Oberkollbach:  0 .30 Uhr Predigtgottes¬
dienst. 11 Uhr Sonntagsschule. 14 Uhr Mit¬
tagspredigt (Walz). — Dienstag 20.80 Uhr
Bibelstunde (Walz).

Ottenbronn:  Dienstag 29.39 Uhr Ver¬
sammlung (Zeuner ).

75999  AlsthMM
mutz die Stuttgarter Kampfbahn fasse«
In der Stuttgarter Ado

bahn in Stuttgart wird zu,
druck an der Erhöhung der ^
gearbeitet, um neue Plätze für das Schalke—
Club-Spiel zu gewinnen. Da außerdem auf
sämtlichen Stehplätzen fünf Personen auf den
Quadratmeter— gegenüber vier beim Län¬
derspiel Deutschland—Schweiz— vorgesehen
sind, werde« insgesamt 78 vvü Zu¬
schauer  in der Kampfbahn untergebracht
werden können, so daß voraussichtlich doch
«och weitere Karten ausgegeben werden
können. —

Vkßeveu Sie die. SchissrMld-Mcht!''

Austrieb: 4 Ochsen, S Bullen, IS Kühe, 4 FSr

Ochsen
»j oollfleischige. auSgemästete

1. jünger« . . .
2. ältere

genährte

» » »

»«»>I, S

b) sonstige vollfleischige
ch fleischige
6) gering

Bullen
»> jüngere, vollster
d> sonstige vollsleifchige
e) fleischige .
ä> gering genährte . ,,

Kühe
u> jüngere, vollfleischige
b> sonstige vollfleischig,
g» fleischige . . . . .
ä) gering genährte . « « , » ,

Färsen (Kalbinnen)
a> vollsleifchige. auSgemästete
d) vollfleischig« . . .

« » > »
«»»

4. 6.

41
37
82
2«

S. 6.

4S

41
37
82
24
48

en, 104 Kälber. 110» Schweine.

Fr « sser
mäßig genährte» Jungvieh.

Kälber
»> beste Mast, und Saugkälber
d> mittlere Mast- u. Saugkälber
e) geringe Saugkälber .,,,»
ä> geringe Kälber

Schweine
Fettschweine über 306 Psd.
1. «eite .
2. vollsleifchige. .

d) 1vollsleischige 240—800 Pfd.
b) 2 vollsleischige 240—300 Psd.
e> oollfleischige200—240 Pfd.
ä> vollsleisqige ISO—200 Pfd.
«> fleischige 120—ISO Psd.
g> Sauen 1. fette

2. andere

4. S.

70- 76
65- 68
60- 63

56H0
85.50

84.50
62.50
50.50

Ü2.SO

». S.

71- 7«
66 - 70
60- 64
52- 58

56LO,
58.80
84.80
54.80'
52̂ 0
50M

62.60
„Bet obigen Biehpreisen handelt eS sich um Marktpreise einschließlich Transportkosten, Schwund,
tzändlerproviston: demzufolge müssen d,e Stallpreise unter  den Marktpreisen liegen."

Marktverkauf: Großvieh zugeteilt. Kälber mäßig!
belebt. SM ?«iue,zuaMltzV t » MM ,

Stuttgarter Fleischmarlt: Kälber k) 116 btl
lltz, Hammel d) »0.  Schwein« 74, Speck 75 bi-  ZL



Sonntag , 7 . Juni
6.00 Hascukouzert
8.00 Zettangabe. Wetterbericht
8.05 Gymnasttt
8.25 „Bauer. hör zul"
8.45 Sleiue Stücke «Sr Or,el
9.00 E»a«settlche Morgeukeler
9̂ 0 Sendepause

16.00K̂iir »usere Tr ««« kämmt kein
r »»

10L0 Tanz« von Mozart SiS Straub
1ÜL5 Stial V̂Lvis
11.00 Erösfonug »er AuSftellnug:

„Die deutsch» Gemeinde" '
11.40 ..Sröbllche Klänge"
12.00  MtttogSkauzert L
18.00 Kleines «avtt-> der Jett
18.15 MtttaaSkourert
1LS0, 1« Miauten Er» n»unss«chlacht"
14.00 Kiuterftuud«
14.45 ..Ans Laden and Werkstatt"
18.00 „Unbekanntes aus Schwaben"
IS.SO Wilhelm Peterle»
10.00 Meister ibres Faches
16.30 AnsscheidnngSkämttke sstr be«

V-lkslender » SO
18.00 „Schwäbisch-alemannische Welt
13.30 „Melodie «nd RbvthmnS"
19.10 „Turnen »nd Spart"

Borschlnbrnndealaiel zwilchen
1. FC. Riirnbg. «. FC. Schalk«

20.00 .L)«r 'Zlgenuerbaron"

33.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter- 16.00 Rustk am Nachmtttag 10.80 Englisch sür di- Unterst«?»
uub Sportbericht Sn der Pause: „Pade« Sie etwas 11.00  Sendevanse ^SL20 Ausschnitt «us be» « rpßkuud- es per»»>««2" 11.80 „Sür dich. Banerl" „
eebuug »eS deutsche« Huuduxerkö 17M ZwUchruprogruuu« 12.00 WerkSkonrert

42.40 MskkallscheS Zwttchesproaru« « 184« «SrShftcher Ml « !' 18.00 Mittagskonzert
28.00  r - uuuu ?» .Luuttchlau» bau« aus!" 14.00 „Allerlei va» Zwei bis Drei"24.00 biS 2.00 Nechtmusik .» k 20.00 Nachrichtrndleust 15410 Sendepause

^ k 20.10„Der Hauptsilm hat uoch niiht 15.15 „Bon Blume» nnb Tieren"
Mouiag , 8 . Juni f begauueu" 16.00 Mustk am Nachmittag5.45 Choral > 21.00 Tauzmullk 17L0„Mnstkalische Wanderung"

Zettangabe, Wetterbericht, f 22.00 Zettangabe, Nachrichten, Wetter- 18.00 „DnttSS!"
Bauerukuuk l «nb Sportbericht 1L25 SchaltpauseS.55 k »« u»sttkI 22L0 « erühmtt italteuische Dlrigeute» 18.80 „Olympiavarherritunge« in aller6.20 Wiederholung der 2. Abeud- 28̂ 0 Klein« « h-nbmallk Welt"

nachrichte» 244« bis 2.00  Nachtmullk 19.00 „Frisch ans zu« fröhliche» Nag«»!"6.80 Frühkouzert ' ,
Dienslag , 9. Juni ^

Bo» Jägern und -er Jagd7.00 »>8 7.10: Krübnachrlchten 19.45 „Margen gebt eS sart . . ."
8.00 Wasterstandsmrldungcn ^ 5.45 Choral tz 20.00 Nachrichtendienst ^8.05 Wetterbericht - -t Zeitangabe, Wetterbericht, j>< 20.10 Adendkonzert8.10 Gymnastik II Banernsnnk 31.00 „Am Lied n« di« Welt"8.80 „Fraher Klang zur Arbeitspause" 5.55 GymnastikI 32.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬9.30 „Ein Mädel kommt zur Prelle" 6.20 Wiederholung der 2. Abeud- und Sportbericht9.45 Sendepause nachrichten ; 32.80 „Die Frist"10.00 „Müller Rablauf und die schöne 6.30 Frübkonwrt ' 23.45 Kleine Abenbmnstk

Ameleva" 8.10 Gymnastik n > 24.00 bis 2.00  Nachtkonzert10.30 Sendepause 7.00 bis 7.10: Srühnachrichteu > s
Mittwoch , 10. Juni11.80 „Für dich. Bauer!" 8.00 WalserstanbSmelbungen ^12.00 Schlabk»«« rt 8415 Wetterbericht > ! L4S Cbaral

13.00 Zettangabe, Wetterbericht, Nach¬ 8.10 Gymnastik Ik H ^ . ! Zeitangabe, Wetterbericht,richten 8L0 Morgenkonurt " Banernsuuk
18.15 Echlohkonzert 9.30 Sendevanse 5.65 Gymnastik k14.00 „Musikalisches Kunterbu»«" 10.00 „Die Weinprob« s« Klafter Eber¬ 6.20 Wiederholung der 2. Abend-15.00 Sendepause bach" Nachrichten

6L0 Frühkouzert
7.00 bis 7.10: FrstbngKrMen8.00 WasterstandSmeldunaä«
8.08 Wetterbericht
8.10 Gymnastik II
8.80 Wnstkalilche SrShstückSvaus»
V.SO Sendepause

10.00 Bon Basel bis ,«« Nirderrheln
10.S0 Sende« ,»?« 1?
11L0..Fitr di». Banerl " ^
13.00 MtttagSkomert j
13.00 Zettangabe, Wetterbericht. Rach- ;

richte»
18.15 MittagSkonzert

14.00 „Allerlei von 3«»ei bis Drei"
16.00 Sendepause
15.18 „Allerlei Plaudereien" "I
15.80 „Pimpf i« « elänüe"
16.00 Mnfik am Nachmittag
17.45 „Bodenpflege tut not!"
18.00 Bunter Nachmittag
18.45 Bunter Nachmittag
19.45 „Die ledige und die kluberlose

Mutter"
20410 Nachrichtendienst
20.15 Siuude der iuugen Nation
20.45 Unterhaltungskonzert
22.00 Zeitangabe, Nachrichten. Wetter

»nd Sportbericht
22.30 Arien
23.00 Abcndmustk
34.00 bis 2.00 Nachtmusik

Amtliche Bekanntmachungen.
Sic MemchnmiW sür IM und Ml

der Kresspflege, der Kreiskrankenhausvcrwältung , des Kreisfürsorge¬
verbands und des Jugendamts sind vom 8. Juni 1936 an in den
Diensträumen der Kreispflege und der Kreisfürsorgebehörde zur
öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Calw , den 4. Juni 1936
Oberami : Dr. H «regele  A .B.

Aerrderung
einer Waffertriebsrverksarrlage
Die Bereinigten Deckenfabriken Talw Ä.G. in Calw beabsichtigen

den Etauwasserspiegel an ihrem Triebwerk Nr . 17 beim Sutleuthaus
durch teilweise Aenderung der Stauvorrichtung zu erhöhen.

Einsprachen gegen dieses Vorhaben sind innerhalb 14 Tagen vom
Erscheinen dieses Blattes ab beim Oberamt Calw vorzubringen, wo¬
selbst die Gesuchsunterlagrn eingesehen werden können.

Calw , den 3. Juni 1936.
Oberamt : Dr . Hailer,  Rcgierungsassessor.

Die Deutsche Reichspost beabsichtigt im Rechnungsjahr 1936 das
Ortsnetz Tetnach zu erweitern und hiezu vom Kabelaussllhrungs-
punkt 2 zwischen Teinach und Marmorwerk entlang der Straße nach
Station Teinach bis zur Nagoldbrücke ein Anschlußkabel auszulegcn.
Die Pläne sind auf die Dauer von 4 Wochen beim Postamt Teinach
zur Einsichtnahme aufgelegt.

Tübingen , den 27. Mai 1936.
Telegraphenbanamt . Seeg  er.

Deutsche« Rotes Kreuz , SanitStskolonne Calw.
Heute abend 8 Uhr Unterricht im Lokal (Zivil).

Die Kameraden von Alzenberg, Altburg, Hirsau , Otten-
bronn, Neu- «nd Aithengstett bringe » heule Abend
ihr gesamte» Lederzeug mit (Koppel, Schulterriemen,
Taschen leer, Flaschen) welches nicht tiesschwarz ist. Wer
nicht erscheinen kann, schickt es bis Samstag mittag an
Kam. May , Lederstratze. Kolonnenführer : Kirchherr.

Stadt Ealn».
Die Einwohnerschaftwird ausgefordert, am nächsten Sonntag,

den 7. 3uni , anläßlich des

Kreisparieitags
ltud da Auwesenheil des HemlReichsWhalttts in Lslw
die Höufer za beflagge»

und mit Tonuengrün zu schmücken.
Anstelle des als vrrkaussfreien Sonntags vorgesehenen2.Aug.

1986 dürfen am 7. 3u «i 1988

alle Verkaufsstellen geöffnet
bleiben und Lehrlinge, Gehilfen und Arbeiter in solchen von 11—17
Uhr beschäftigt werden.

Tanuenreisabgabe
houte Freitag abead 8 Uh« vor der Polizeiwache.

Lalw , den5. 3uni 1936.
Der Bürgermeister : GVhner.

W4-
Allburg , 4. Juni 1936.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
-er Krankheit und beim Heimgang unserer lieben
Mutter M

Eva Maria Bertsch
sagen wir aufrichtigen Dank. Insbesondere
danken wir dem hochw. Herrn Pfarrer Dierlamm
für dir trostreichen Worte am Grabe sowie dem Mufik-
verein und den Herren Ehrenträgrrn . ^

Die trauernden Hinterbliebene ».

vom 8 .- 27 . ^ um

ru einem Kurs eiaberuken

vchwarzwald
Drain Cal«

bäsin groöss ^usstsllungsgsbÄucis ist
tsrtiggsstsllt
Stets Oder SV Nasterrimmer
vonrtsrsirifaahstsndisrurrslehstsn
Ausführung . Sssickligung cisr Husstsiiungs-
räums jsclsrrsit unverbindlich.  Durch dlsu-
vinrichtung mcrcisrnslsr bässchinsn
»leckerst « kreis « jecke Qarautie trel Haus
Innonsuvbsu von Oafäs , krsstaursnts , Villen,
Lausrnstuben us^ .

. Kl üb sltab rik

Usm » iroüi . lissvltl
Stuttgarter Strsös 7 unct  ctirskt beim
Sahnbok.

ln Lslv rubsden:?srlümeiie-8»ion
U» krLbllkckr, Lsknkokstrsüe 46

Die Wanderung
«ach Reuweiler
findet erst am
LI. 3uni statt.

Norken vamrtse 8. Juni
vor » 16 ^ 0 bis 18 .30 lltir

piatrkoniert
«ler

SMllpelle Mtzllkt Sn «MMveWIeM
suk cker

lerrssse rier 7ruvokllkrer-§ekule4
mik L » » tt » e» benckrt »«ck»»7t »» x . OnkostendeitrsA 20 pkx.

KrlkgrrllWMschastE«l«
KrikgerkWeniMst 1870/lStt
Di» Kameradschaften beteiligen sich vollzählig beim
Aufmarsch zum Kreisparteitag

Antreten: Sonntag , den7. Juni 9.45 vormittag » jeweils bei den Fahnen.
Orden und Ehrenzeichensind anzulegen. Möglichst Kyffhäusermütze.

Die Kameradschaftssühree.

Sonntag , 7. Juni 1SSS

KmeraWsis -Treffen
der Handharmonika-Clubs
SWingea.Calmbach-Calw
Abends 20 .30 Uhr i « Badischen Hof

RöllMl Mil njchlieMem TM

l koken ölutckmck, libouma, I
Olctit, dteoen - OumittSnmg,
bilsren-, ütalenlelcken, vor-
rsltlg « /zitorrerlckolnungsn, j

IZfostvschlslbslchwsrcksn
beugsn 5i« vor clurcki:

« » « dlaacd - Seere»
„immer 1U» o«r "

an« ganickiio«
st4an»Up«?«mg 5t. t^ 2« t»b«ni

Dr »g> 0 » Uerusckorkk»

Berfteigernng
ge« ith z »80 BGB.

Am 6. 6. 36, vormittags 10 Uhr.
versteigere ich in Calw , Pfand-
lokal , Marktplatz 30, öffentlich an
den Meistbietenden: 1 Damrn-
fahrrad , gebraucht.
Gerichtsvollzieher Weidenbach.

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am Samstag , 8. Juni 1938 stattfindenden

Kirchlichen Trauung
frrundlichst einzuladen.

Otto Calmbach, Betnberg
Anna Kern» - eideuhof.

Kirchgang ' /,1 Uhr in Bad Liebcnzell.

Irink

Loea -Lals
KSstlicb erkrizckenä!

In «len üaststättea uaä LskLss
erkSltllcb.

^uzfiilst Parser
»Sdlluse » (1e>- 2Z7)

ruckt '»

>k/lfe>5S'' unct Picks!«nilsrm-
GekoakGt»»uro»»»r

Lalv: vroxerieL. öernsäortt
krlseurxescdökt3. Oäermatt

VW Llittsituozei»

^W Lrietirlstter
^W i^nnckuciireiiier»
^W Keediruiizsi»
^W kostkurtei»
kW kriekiimsoiiiäze
^W ? ro »pelrte
WD OeseLLtlalekUTtsi»
fertigt preirvert an clis

iLIelttmsrek 'ttlie
!siikl»lkiicllekel rlllu

Huck äle OesckSktssteUe«ler
„LchvarrvsIcl-IVscht" nimmt

kür uns OmcksuttrSze an

Mädchen
für Küche und Hausarbeit , wirb
zum 1. Zuli . in Dauerstellung
gesucht.
Erholungsheim Ludwigsburg

Bad Lieb ««zell.

6- 8 tüchtige

Grabarbeittt
für sofort , bei längerer Bcschäf-

tigun̂ tüuch mit Kost u. Wohnung
Engen Schweizer z. Lamm

Gerlingen.

Wenig gebr. Pkauiuo
sehr gut erhalten, zu günstigem
Preise mit Garantie zu verk.

Schiedmayer L Soehne

Stuttgart , Neckarstraße 16

kolo-vrogerie verilulorkk

Hu, äew lubslt äer
neuesten  l ^uwwer:
Vogelkrel lm lVrnuea

Lotte». . .
küoe Skackk»uk^ dbrnel»
klsvlü krunkkneier

ewpkiingt vesnel»
locken als dlvnnen-

sebllnckee
Lln krlluleln

trlkkt keststellunge»
2enkrUwlleb« Lrick»

ln vlekenbelm

kiorelp ' - ' » 15 - sennih

Vecloq 5-k*«eck,cbmieck-
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